
 

1. Projektname/-bezeichnung 

 

 

2. Angaben zum Antragsteller/zur Antragstellerin und Träger/-in der Maßnahme 

Name 
(Träger der Maßnahme) 

 

Bevollmächtigte/-r  

Anschrift  

Straße/Hausnummer  

PLZ/Ort  

Ansprechpartner/-in  

Name  

Telefon  

E-Mail  

Bankverbindung  

Kontoinhaber/-in  

IBAN  

BIC  

Kreditinstitut  

  

Anlage 2 - Antragsformular für Zuwendungen aus dem Verfügungsfonds 
„Pforzheimer Innenstadt“ 
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Weitere, am Antrag und an der Umsetzung beteiligte Unternehmen: 

 

 

3. Geplantes Projekt 

Umsetzungszeitraum  

Projektbeginn  

Projektende  

Ort der Projektumsetzung 
(Bitte Lageplan beifügen) 

Adresse oder Bereich  

Beschreibung des Projektes 
(Anlass, Ort, Ablauf, Inhalte, Zielgruppen etc.) 
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Begründung/Ziele des Projektes 
(Zielvorstellung und positive Auswirkungen für die Innenstadt) 

 

Projektbeteiligte/Kooperationspartner/Öffentlichkeitsarbeit 
(Bitte geben Sie an, mit wem Sie bei der Projektumsetzung zusammenarbeiten, was deren Aufgaben sind und welche 
Öffentlichkeitsarbeit geplant ist) 
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4. Kosten- und Finanzierungsplan 

Ausgaben  

Sachkosten (z.B. Möblierung, Werbematerialien) € 

Ausgaben für Leistungen Dritter (z.B. Catering, Druckkosten) € 

Ausgaben für baulich-investive Maßnahmen € 

Summe € 

Finanzierung  

Eigenmittel Antragsteller/-in € 

Weitere Finanzierungsmittel (bitte ankreuzen, wenn vorgesehen) 
☐ Spenden 
☐ Sponsoring 
☐ Verkaufserlöse 
☐ Eintrittsgelder 
☐ Sonstiges: __________________________________ 

€ 

Summe € 

Berechnung der beantragten Förderung  

Summe der Ausgaben € 

Summe der Finanzierung € 

Beantragte Förderung (max. 5.000 Euro) € 

Erläuterung Finanzierung 
(Sofern Eigenmittel und/ oder weitere Finanzierungsquellen eingebracht werden, erläutern Sie diese bitte kurz und 
reichen Sie entsprechende Nachweise ein) 
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5. Zusätzliche Fragen 

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

Um welche Art Maßnahme handelt es sich? 

(Detaillierte Erläuterungen siehe Förderrichtlinie, Punkt 2 Fördergegenstand) 

☐ nicht-investive Maßnahme (investitionsvorbereitend oder -begleitende) 

☐ Gestaltung des öffentlichen Raumes 

☐ investive Maßnahmen (Bauliche Maßnahmen und Investitionen im Gebäudebereich) 

Hat es dieses Projekt schon einmal im Fördergebiet gegeben? 

☐ ja 

Wenn ja, wann?  

Wie wurde es finanziert?  

☐ nein 

Wurden für das Projekt bereits anderweitige Fördermittel beantragt? 

☐ ja, und bewilligt ☐ ja, und nicht bewilligt ☐ nein 
 

Vorsteuerabzugsberechtigt? 
Gem.§ 15 Umsatzsteuergesetz 
(Zutreffendes markieren) 

☐ Ja*  ☐ Nein 

*bei „ja“ erhalten Sie eine Nettoförderung und die 
Beträge unter Ziffer 4 sind in netto anzugeben. 

 

Inanspruchnahme von De-minimis 
Fördermitteln im laufenden sowie in 
den vorangegangenen zwei 
Kalenderjahren? 

☐ Ja*  ☐ Nein 

*bei „ja“ bitte die Erklärung De-minimis Gewährung auf 
den folgenden Seiten ausfüllen (Punkt 6) 

 

USt-ID-Nr. oder 
Wirtschaftsidentifikations-Nr. 

 

Wirtschaftszweig/ 
Unternehmenszweck (NACE-Code) 
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Bitte ausfüllen wenn bereits De-minimis-Fördermittel in Anspruch genommen oder 
beantragt wurden. 

6. Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer De-minimis-Beihilfe 

Zur Fördermittelvergabe aus dem Verfügungsfonds „Pforzheimer Innenstadt“ 

I. Zu beachtende Erläuterungen und Definitionen: 

Nach der Verordnung (EU) Nr. 2023/2831 der Kommission vom 13. Dezember 2023 über 
die Anwendung der Artikel 107 und 208 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (sog. De-minimis-Verordnung; 
veröffentlicht im Amtsblatt der EU Reihe L vom 15.12.2023, S. 1) sind unter De-minimis- 
Beihilfen staatliche Beihilfen bis zu 300.000 EUR bezogen auf einen Zeitraum von drei 
Jahren zu verstehen, die bei der Europäischen Kommission nicht zur Genehmigung 
angemeldet werden müssen. 

Gemäß der genannten Verordnung sind die Bewilligungsbehörden verpflichtet, vom 
begünstigten Unternehmen eine vollständige Übersicht über die in den vorangegangenen 
letzten drei Jahren von ihm sowie den mit ihm relevant verbundene Unternehmen 
erhaltenen De-minimis-Beihilfen zu verlangen und die Kumulierbarkeit mit anderen 
staatlichen Beihilfen zu überprüfen (vgl. Art. 5 der De-minimis-VO). 

Relevant verbundene Unternehmen (und daher „ein einziges Unternehmen“ im Sinne der 
De-minimis-Verordnung) sind für die Zwecke von De-minimis-Beihilfen alle Unternehmen, 
die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen: 

> Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder 
Gesellschafter eines anderen Unternehmens; 

> ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, 
Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder 
abzuberufen; 

> ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen 
Vertrag oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen 
beherrschenden Einfluss auf ein anderes Unternehmen auszuüben, 

> ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens 
ist, übt gemäß einer mit anderem Anteilseigner oder Gesellschaftern dieses anderen 
Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit 
der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus. 

Auch Unternehmen, die über ein oder mehrere andere Unternehmen zueinander in einer 
der vorgenannten Beziehungen stehen, werden als „ein einziges Unternehmen“ 
betrachtet. 
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Die im Zeitraum der letzten drei Jahre durch Fusion oder Übernahme dem neuen bzw. 
übernehmenden Unternehmen zuzurechnenden De-minimis-Beihilfen sind ebenfalls 
anzugeben. Im Zuge von Unternehmensaufspaltungen werden die De-minimis-Beihilfen 
dem Unternehmen zugerechnet, welches die Geschäftsbereiche übernimmt, für die die 
De-minimis-Beihilfen gewährt wurden. Ist dies nicht möglich, so werden die De-minimis-
Beihilfen den neuen Unternehmen auf der Grundlage des Buchwerts ihres Eigenkapitals 
zum Zeitpunkt der tatsächlichen Aufspaltung anteilig zugewiesen. 

II. Erklärung 

Hiermit bestätige ich, dass ich bzw. das Unternehmen und etwaige mit ihm im Sinne der 
De-minimis-Verordnungen relevant verbundenen Unternehmen im Laufe der letzten drei 
Jahre 

☐ keine De-minimis-Beihilfen 

☐ die nachstehend aufgeführten De-minimis-Beihilfen im Sinne folgender 
Verordnungen 

> Allgemeine-De-minimis-Beihilfen 

 im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 1407/2013 der Kommission vom 18. 
Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABI. L 352 vom 
24.12.2013, S. 1) in der Fassung der Verordnung (EU) 2023/2391 der Kommission vom 
4. Oktober 2023 (ABI. L vom 5.10.2023, S. 1), beziehungsweise der Verordnung (EU) 
2023/2831 der Kommission vom 13. Dezember 2023 über die Anwendung der Artikel 
107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-
minimis-Beihilfen (ABI. L 2023/2831 vom 15.12.2023, S. 1) 

> Agrar-De-minimis-Beihilfen 

 im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 1408/2013 der Kommission vom 18. 
Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor (ABI. L 
352 vom 24.12.2013, S. 9) in der Fassung der Verordnung (EU) 2023/2391 der 
Kommission vom 4. Oktober 2023 (ABI. L vom 5.10.2023, S. 1) 

> Fischerei und Aquakultur-De-minimis-Beihilfen 

 im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 
über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor (ABI. 
L 190 vom 28.06.2014, S. 45), in der Fassung der Verordnung (EU) 2023/2391 der 
Kommission vom 4. Oktober 2023 (ABI. L vom 5.10.2023, S. 1) 

erhalten bzw. bewilligt bekommen habe/ haben (als solche von der jeweiligen 
Bewilligungsbehörde im Bewilligungsbescheid bezeichnet): 
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Datum des 
Zuwendungs-
bescheides/ 
-vertrages 

Zuwendungsgeber 
(Beihilfengeber) 

Aktenzeichen bitte 
angeben 

Form der Beihilfe 
(z.B. Zuschuss, 

Darlehen, Bürgschaft) 

Fördersumme 
(Subventions-/ 
Beihilfenwert) 

in EUR 

    

    

    

    

 

Es wurden 

☐ keine De-minimis-Beihilfen 

☐ die nachstehend aufgeführten 

weiteren De-minimis-Beihilfen beantragt, für die noch keine Bewilligung vorliegt: 

Datum des 
Förderantrages 

Zuwendungs-geber 
(Beihilfengeber) 

Aktenzeichen bitte 
angeben 

Form der Beihilfe 
(z.B. Zuschuss, 

Darlehen, 
Bürgschaft) 

Fördersumme 
(Subventions-/ 
Beihilfenwert) 

in EUR 

    

    

    

    

 

Mir ist bekannt, dass die vorstehend gemachten Angaben subventionserheblich im Sinne 
des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) in Verbindung mit dem Subventionsgesetz 
(SubvG) sind. Nach dieser Vorschrift wird u. a. bestraft, wer einem Subventionsgeber 
über subventionserhebliche Tatsachen für sich oder eine andere unrichtige oder 
unvollständige Angabe macht, die für ihn oder den anderen vorteilhaft sind 
(Subventionsbetrug). 
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Ich verpflichte mich, Änderungen der vorgenannten Angaben der die Beihilfe 
gewährenden Stelle schriftlich mitzuteilen, sofern sie mir vor der Zusage der hier 
beantragten De-minimis-Beihilfe bekannt werden. 

Mir ist bekannt, dass ab dem 1.1.2026 gewährte De-minimis-Beihilfen in einem zentralen 
Register der Europäischen Kommission („eAIR“) veröffentlicht werden, mit den folgenden 
Angaben: Wirtschaftsidentifikationsnummer (diese entspricht einer etwaigen USt-ID; 
ggfs. Subsidiärer Identifikator mit PLZ/Firmenname), Beihilfeempfänger, Beihilfebetrag, 
tag der Gewährung, Beihilfeinstrument und betroffener Wirtschaftszweig („NACE-
Klassifikation“). 

Mir ist bekannt, dass ab dem 1.1.2026 bei Antragstellung auf Gewährung einer De-
minimis-Beihilfe die Wirtschaftsidentifikationsnummer, soweit vorhanden, anzugeben ist. 
Wenn bei der Antragstellung die Wirtschaftsidentifikationsnummer noch nicht vorgelegt 
wurde, ist der Antragsteller verpflichtet, bei einer nachträglichen Vergabe der 
Wirtschafts-ID-Nr. diese unverzüglich der Bewilligungsbehörde nachzumelden. 
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7. Erklärung des Antragstellers/der Antragstellerin 

 

a) Ich bestätige, dass ich die Richtlinie zur Fördermittelvergabe aus dem 
Verfügungsfonds „Pforzheimer Innenstadt“ zur Kenntnis genommen habe. 

b) Die im Antrag enthaltenen Angaben sind richtig und vollständig. 
c) Die beantragten Mittel werden im Falle der Bewilligung wirtschaftlich und sparsam 

verwendet (Vergleichsangebote bei Auftragsvergabe zwingend notwendig). 
d) Die Höhe des Zuschusses richtet sich nach den tatsächlich entstandenen 

förderfähigen Kosten (abzüglich der Einnahmen). Übersteigt aber in keinem Falle die 
hier beantragten Mittel bzw. den max. Förderbetrag pro Antrag. 

e) Mit der eingereichten Projektidee wird nicht gegen gesetzliche Bestimmungen oder 
Rechte Dritter, insbesondere Urheberrechte, verstoßen. 

f) Für selbstverschuldete Schäden aus dem Projekt hafte ich selbst. Der Vorteil einer 
Haftpflichtversicherung ist mir bekannt. 

g) Jegliche Änderungen zu den im Antrag enthaltenen Angaben werden unaufgefordert 
und unverzüglich dem WSP mitgeteilt. 

h) Ich verpflichte mich, anfallende Steuern und Sozialversicherungsbeiträge 
eigenverantwortlich abzuführen. 

i) Ich bin damit einverstanden, dass der WSP sich Rechte zur Prüfung der Richtigkeit 
der Angaben vorbehält. 

j) Mir ist bekannt, dass kein Rechtsanspruch auf eine Zuwendung besteht. 
k) Mit der Maßnahme wurde noch nicht begonnen und es wurde kein der Ausführung 

der Maßnahme zuzurechnender Vertrag abgeschlossen*. 
l) Die Finanzierung sowie die Folgekosten sind auf Grundlage der Ziffer 4 und der darin 

aufgeführten Eigenmittel und Mittel Dritter gesichert. 
m) Es werden keine weiteren als die in Ziffer 4 dargestellten Fördermittel in Anspruch 

genommen (Ausschluss Doppelförderung). 
n) Mir ist bekannt, dass bei mit öffentlichen Mitteln geförderten Maßnahmen die 

Vergaberegularien der öffentlichen Hand zu beachten sind (GWB, VgV etc.). 
o) Mir ist bekannt, dass im Zuwendungsfall bei der Durchführung von Baumaßnahmen 

die Einhaltung öffentlich-rechtlicher Vergabebestimmungen und die baulichen 
Nebenbestimmungen (NBest-Bau) gelten. 

p) Mir ist bekannt, dass im Zuwendungsfall bei der Umsetzung der Zuwendung die 
Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-
P) beachtet und befolgt werden. 

 

☐ Ich habe die obenstehenden Erklärungen gelesen und erkläre mich damit 
einverstanden bzw. versichere deren Einhaltung. 

 

*Als Projektbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder 
Leistungsvertrages zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb 
nicht als Beginn des Projekts, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung.  
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8. Datenschutz 

Allgemeine Informationen zum Datenschutz und Widerrufshinweise finden Sie in unseren 
Datenschutzhinweisen unter www.ws-pforzheim.de 

Aus fördertechnischen Gründen ist es erforderlich, dass die angegebenen Daten 
gespeichert, weiterverarbeitet bzw. weitergeleitet werden. Im Bedarfsfall können die 
Daten an andere öffentliche Einrichtungen, die nationale kofinanzierende Stelle, die 
Bewilligungsbehörde, den Fondsverwalter, den Landesrechnungshof, die Stadt Pforzheim 
oder weitere von diesen Stellen beauftragte Institutionen weitergeleitet werden. 

 

☐ Ich bin mit der Verarbeitung meiner Daten einverstanden. 

 

 

 

 

 

   

Ort, Datum  Unterschrift Antragsteller/-in 
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